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wurde sie von Hipparchos als unwürdig zurückgewiesen. Diese
schmähliche Zurücksetzung entflammte Harmodios und seinen
Freund Aristogiton zur Rache. Sie stifteten mit vielen vor¬
nehmen Jünglingen eine Verschwörung in der Absicht, die
beiden Tyrannen am Feste der Panathenäen, wo alle Bürger
bewaffnet erscheinen durften, zu ermorden.

In der Nacht vor dem Feste däuchte dem Hipparchos,
es stände ihm zur Seite ein großer Mann, der zu ihm die
räthselhasten Worte sprach:

„Duld', o Leu, wie unduldbar cs sei, mit geduldigem Herzen,
Denn kein Frevler noch entging der vergeltenden Rache."

Als es Tag war, legte er dies den Traumdeutern
öffentlich vor, und darauf schlug er sich das Traumgesicht
aus dem Sinn.

Am Tage des Festes ordnete er den Festzug außerhalb
der Stadt, als die beiden Häupter der Verschworenen mit
Dolchen versehen auf ihn zutraten. Zufällig unterhielt sich
Hippias vertraulich mit einem Andern der Verschworenen. Des¬
halb glaubten jene ihr Vorhaben verrathen und eilten in -die
Stadt, um wenigstens an dem Hipparchos Rache zu nehmen.
Sie trafen ihn und tödteten ihn auf der Stelle. Harmodios
wurde von der Leibwache des Hipparchos gleich niederge¬
hauen. Aristogiton entwischte, wurde aber eingefangen und
unter vielen Martern hingerichtet (514 v. Chr.). Hippias
regierte von nun an strenge und machte sich durch viele Hin¬
richtungen der ihm verdächtigen Bürger beim Volke verhaßt;
die Athener aber errichteten in der Folge dem Harmodios
und Aristogiton als Tyrannenmördern Bildsäulen und feierten
bei dem Feste der Panathenäen ihre That in einem Gesang.

Nach vier Jahren wurden die Athener von ihrem Zwing¬
herrn befreit. Es hatte nämlich das mächtige Geschlecht der
Alkmäoniden, der Nachkommen des Megakles, welches von
den Pisistratiden vertrieben worden war, den Tempel zu Delphi
wieder aufzubauen unternommen und ihn prächtiger hergestellt,
als es ausbedungen war. Dadurch hatten die Alkmäoniden
die Pythia vermocht, die Lacedämonier, so oft diese das Orakel
befragten, zu ermahnen, daß sie die Athener von ihrem Ty¬
rannen befreien sollten. Da nun die Lacedämonier immer
denselben Spruch bekamen, so schickten sie endlich einen Feld-


